
Gebet in Vorbereitung auf das Patroziniumsfest der Pfarre Neunkirchen 

und die Sternwallfahrt am 15. August 

Tag 10 (10. August – Fest des hl. Laurentius) 

Der Diakon Laurentius ist einer der berühmtesten römischen Märtyrer. Er erlitt das Martyrium unter Kaiser 

Valerian, wahrscheinlich am 10. August 258. Die Basilika über seinem Grab an der Via Tiburtina (Straße nach 

Tivoli) ist eine der sieben Hauptkirchen von Rom. Laurentius ist der Patron der Armen, weil er als Diakon für 

die Armen zu sorgen hatte, die er als den wahren Schatz der Kirche ansah; Patron der Bibliothekare, weil er 

die Kirchenbücher zu verwalten hatte; Patron der Feuerwehrleute, der Köche und ähnlicher Berufe, die mit 

dem Feuer zu tun haben, weil er auf einem glühenden Rost gebraten wurde. 

In der schon einmal erwähnten laurentanischen Litanei wird Maria als Königin der Märtyrer angerufen. Auch 

in Momenten der Bedrängnis in unserem Leben wird Maria mit ihrer mütterlichen Fürsorge und Fürsprache 

uns zur Seite stehen: 

 

Unter deinen Schutz und Schirm 

fliehen wir, o heilige Gottesmutter, 

verschmähe nicht unser Gebet in unseren Nöten, 

sondern erlöse uns jederzeit aus allen Gefahren. 

O du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau, 

unsere Frau, unsere Mittlerin, unsere Fürsprecherin: 

Versöhne uns mit deinem Sohne, 

empfiehl uns deinem Sohne, 

stelle uns vor deinem Sohne. Amen. 

(Altes Mariengebet, zum Teil aus dem 3. Jh.) 

 

Kurze Stille 

 

Ich bete folgenden Psalm: 

 

HERR, mein Herz überhebt sich nicht, * 

nicht hochmütig blicken meine Augen,  

ich gehe nicht um mit großen Dingen, * 

mit Dingen, die mir nicht begreiflich sind.  



 

Vielmehr habe ich besänftigt, * 

habe zur Ruhe gebracht meine Seele.  

 

Wie ein gestilltes Kind bei seiner Mutter, * 

wie das gestillte Kind, so ist meine Seele in mir.  

 

Israel, warte auf den HERRN * 

von nun an bis in Ewigkeit! 

 

Ehre sei dem Vater… 

 

Aus dem hl. Evangelium nach Johannes (Joh 12, 24-26) 

Amen, amen, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es 

aber stirbt, bringt es reiche Frucht. Wer an seinem Leben hängt, verliert es; wer aber sein Leben in dieser 

Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben. Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; 

und wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren. 

 

Impulsgedanken 

• Habe ich die Kraft in Schwierigkeiten mich vertrauensvoll an jemanden zu wenden? 

• Bin ich bereit, für meinen Glauben einzutreten? 

• Woran erkennt man an meinem Handeln, dass ich ein Christ bin? 

 

Abschlussgebet: 

Maria, Mutter des Herrn und unsere Fürsprecherin,  

du Hilfe der Christen,  

vor deinem wundertätigen Bild haben viele Menschen  

in ihren Anliegen und Nöten gebetet.  

Auch ich komme zu dir:  

Mit all dem, was mein Herz bewegt, 

 mit all meinen Sorgen und Anliegen.  

Ich bitte dich, deine Fürsprache erwirke, 

dass ich nach deinem Vorbild mit Vertrauen auf deinen Sohn höre und ihm folge.  



Lass auch mich alle seine Worte im Herzen bewahren  

und daraus seinen Willen für mein Leben erkennen.  

Lass mich durch deine mütterliche Liebe  

im Glauben wachsen und mich geborgen wissen  

in allen Bedrängnissen und Herausforderungen des Lebens. Amen 


